
1. Baunutzungsverordnung

Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Neubekanntmachung vom 21.11.2017.

2. Einsichtnahme in technische Vorschriften

Die den Festsetzungen zugrundeliegenden DIN- und ISO-Vorschriften sowie sonstige außerstaatliche Regelwerke können bei der Stadt 
Emden (Frickensteinplatz 2, 26721 Emden) eingesehen werden.

3. Bodenfunde

(1) Wer in der Erde oder im Wasser Sachen oder Spuren findet, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass sie Kulturdenkmale 
sind (Bodenfunde), hat dies unverzüglich einer Denkmalbehörde, der Stadt emden oder einem Beauftragten für die archäologische 
Denkmalpflege (§ 22) anzuzeigen. Anzeigepflichtig sind auch der Leiter und der Unternehmer der Arbeiten, die zu dem Bodenfund geführt 
haben, sowie der Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks. Die Anzeige eines Pflichtigen befreit die übrigen. Nimmt der Finder an 
den Arbeiten, die zu dem Bodenfund geführt haben, auf Grund eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Leiter oder 
den Unternehmer der Arbeiten befreit.
(2) Der Bodenfund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen und vor Gefahren 
für die Erhaltung des Bodenfundes zu schützen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.
(3) Die zuständige staatliche Denkmalbehörde und ihre Beauftragten sind berechtigt, den Bodenfund zu bergen und die notwendigen 
Maßnahmen zur Klärung der Fundumstände sowie zur Sicherung weiterer auf dem Grundstück vorhandener Bodenfunde durchzuführen.
(4) Die Absätze 2 und 3 gelten nicht bei genehmigten Ausgrabungen (§ 12) und bei Arbeiten, die unter Verantwortung einer staatlichen 
Denkmalbehörde stattfinden. Die Denkmalschutzbehörde kann jedoch durch Auflagen in der Grabungsgenehmigung die Vorschriften für 
anwendbar erklären.

4. Altlasten und schädliche Bodenveränderungen 

Sollten bei Bau- oder Erschließungsmaßnahmen Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen gefunden werden oder Abfälle zu Tage 
treten, sind die Arbeiten unverzüglich einzustellen und der Fachdienst Umwelt der Stadt Emden umgehend darüber in Kenntnis zu setzten, 
um zu entscheiden welche Maßnahmen zu erfolgen haben.
Im Falle einer Verunreinigung des Bodens bei Baumaßnahmen sind unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen, die einen weiteren Austritt des 
umweltgefährdenden Stoffes und dessen Ausbreitung verhindern. Weiterhin ist der Schadenseintritt dem Fachdienst Umwelt unverzüglich 
mitzuteilen und die durchzuführenden Reinigungs- / Sanierungsmaßnahmen mit dem Fachdienst Umwelt abzustimmen. 

5. Abfälle und überschüssiger Boden

Die bei den Bauarbeiten anfallenden Abfälle (z.B. Baustellenabfälle) unterliegen den Anforderungen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
(KrWG) und sind nach den Bestimmungen der Abfallentsorgungssatzung der Stadt Emden in der jeweils gültigen Fassung einer 
ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen.
Fallen bei Bau- und Aushubmaßnahmen Böden an, die nicht im Rahmen der Baumaßnahmen verwertet werden können, gelten diese als 
Abfall und müssen gemäß Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) einer Verwertung zugeführt werden. Der Einbau von Böden auch im 
Rahmen der Baumaßnahmen muss ge-mäß Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) erfolgen, ggf. in Abstimmung mit anderen Gesetzen 
und Verordnungen (vgl. hierzu Kennzeichnung Nr. 1).  Mutterboden ist gemäß § 202 Baugesetzbuch (BauGB) in nutzbarem Zustand zu 
erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen.

6. Kampfmittel

Für den räumlichen Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans wurde eine Luftbildauswertung durchgeführt (siehe 
Kennzeichnung Nr. 2).
Sollten bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, ist umgehend das LGLN  
Kampfmittelbeseitigungsdienst  in Hannover oder das Ordnungsamt der Stadt Emden zu benachrichtigen.

7. Leitungen 

Beim Ausbau der technischen Infrastruktur (Straßen und Wegebau, Ver- und Entsorgungsleitungen) sind die Ausbauunternehmer vor 
Beginn von Bauarbeiten verpflichtet, sich rechtzeitig mit den jeweiligen Versorgungsunternehmen, deren Leitungen vor Ort verlegt sind, 
abzustimmen (Erkundungspflicht der Ausbauunternehmer).

8. Einhaltung der Grundflächenzahl und Gestaltung der Hausgärten

Eine Gestaltung von Hausgärten als befestigte Schotter- oder Steingärten stellt eine unzulässige Überschreitung der festgesetzten 
Grundflächenzahl dar, die nach § 9 Abs. 2 Niedersächsische Bauordnung (NBauO) in Verbindung mit § 58 Abs. 1 NBauO kostenpflichtig 
geahndet werden kann.

9. Artenschutz

Die gesetzlichen Bestimmungen zum allgemeinen und besonderen Artenschutz gemäß § 39 und § 44 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) sind bei der Ausführung von Baumaßnahmen und der Ausübung von Nutzungen zu beachten.

10. Potenziell sulfatsaure Böden

Der Boden innerhalb des räumlichen Geltungsbereichs ist ab rund 2 m unter Geländeoberkante nach dem NIBIS®-Kartenserver des 
Landesamts für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) als potenziell sulfatsauer einzustufen. Bei Entwässerung und Belüftung 
(Pyritoxidation) kann Bodenmaterial zu aktuell sulfatsaurem Boden werden. Aufgrund des Gefährdungspotenzials sulfatsaurer Böden 
(extreme Versauerung des Aushubbodens, Pflanzenschäden, erhöhte Sulfatkonzentration, erhöhte Schwermetallverfügbarkeit, 
Betonschädlichkeit, Korrosionsgefahr für Stahlkonstruktionen) sind die betreffenden Aushubmassen gemäß Geofakten 25 des LBEG zu 
behandeln (Ablagerung in Poldern, sofortiger Wiedereinbau, Kalkung).
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VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN ANSICHTEN M. 1 : 200

KENNZEICHNUNGEN

Gemäß § 12 Abs. 3a in Verbindung mit § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB wird für den Bereich des Vorhaben- und Erschließungsplans 
(deckungsgleich mit dem Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans) über die Festsetzungen des vorhabenbezogenen 
B-Plans hinaus festgesetzt, dass nur Vorhaben zulässig sind, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag 
verpflichtet hat. Änderungen des Durchführungsvertrages oder der Abschluss eines neuen Durchführungsvertrages sind zulässig.

1. Chemische Bodenbelastungen

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereichs sind Böden vorhanden, die in den LAGA-Zuordnungswert Z 2 einzustufen sind. Die 
Wiederverwertung oder Ablagerung der betreffenden Bodenmassen unterliegt besonderen Anforderungen. 

2. Abwurfkampfmittel

Für den räumlichen Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans wurde vom Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landesamtes für 
Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) eine Luftbildauswertung durchgeführt. Es besteht ein begründeter 
Verdacht auf Abwurfkampfmittel.

1. Höhe und Höhenlage baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 3 BauGB i. V. m. §§ 16 u. 8 BauNVO)

1.1 Höhenbezugspunkt
Als unterer Bezugspunkt gilt der Schnittpunkt der Mittelachse der anliegenden Erschließungsstraße (Fahrbahnoberkante) mit der 
horizontalen Mittelachse des jeweiligen Baukörpers.

1.2 Höhenlage des Erdgeschossfertigfußbodens
Die Oberkante des Erdgeschossfertigfußbodens muss mindestens 0,12 m über der Höhe des unteren Bezugspunkts liegen und darf 
höchstens 0,30 m darüber liegen.

2. Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)

In der festgesetzten abweichenden Bauweise sind Gebäude zulässig wie in der offenen Bauweise mit einer Längenbeschränkung auf 
höchstens 30 m.

3. Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

Stellplätze und Garagen im Sinne von § 12 BauNVO und Nebenanlagen als Gebäude im Sinne von § 14 BauNVO sind außerhalb der 
Baugrenzen nicht zulässig.

4. Oberflächenentwässerung (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Für die ordnungsgemäße Oberflächenentwässerung ist eine geeignete Einrichtung zur Regenrückhaltung mit gedrosselter Einleitung in 
die Regenwasserkanalisation gemäß Vorgaben des Bau- und Entsorgungsbetriebs Emden (BEE) zu errichten.

5. Maßnahmen zum Schallschutz (§ 9 Abs. Nr. 24 BauGB)

Am Gebäude, das am Knotenpunkt der Hauptstraße (K 38) mit der Elsterstraße liegt, sind Maßnahmen zum Schallschutz anzuwenden. 
Dies betrifft die Gebäudefronten im Südosten (SO), Nordosten (NO) und Nordwesten (NW).
Die gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges der Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen ergeben sich nach DIN 
4109-1, Abschnitt 7 (Ausgabe Januar 2018) unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach:

R'w,ges = La - KRaumart

mit

La der Maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2 (Ausgabe Januar 2018);

KRaumart = 25 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches;
KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches;

Mindestens einzuhalten sind:

R'w,ges = 35 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, Büroräume und 
Ähnliches;

Auf die weiteren Ausführungen der DIN 4109-1, Nr. 7.1 wird verwiesen.

Die maßgeblichen Außenlärmpegel sind in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt.

Immissionspunkte maßgeblicher Außenlärmpegel [dB(A)]
IP 01, Erdgeschoss SO Esszimmer 63
IP 02, Obergeschoss SO Kinderzimmer 64
IP 06, Obergeschoss NO Kinderzimmer 67
IP 13 Obergeschoss NW Kinderzimmer 63

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN ZUM 
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abweichende Bauweise

2. Maß der baulichen Nutzung

3. Bauweise, Baugrenzen

1. Art der baulichen Nutzung

a

Grundflächenzahl0,4

Anzahl der Vollgeschosse als HöchstmaßII

Allgemeines WohngebietWA

I. Festsetzungen

5. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

4. Verkehrsflächen

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Höhe baulicher Anlagen (Oberkante) als HöchstmaßOK: 6,50 m

Umgrenzung von Flächen mit Bodenbelastungen gemäß Kennzeichnungen

Fläche für Versorgungsanlagen Zweckbestimmung:

II. Nachrichtliche Übernahmen

Elektrizität

Richtfunktrasse

Nord-Ost

Nord-West

Süd-West

Neubau zweier Reihenhäuser mit je 3 & 4 WE
Neubau zweier Carportanlagen

Komplettansichten Bauausführung 
Ansichten NO NW SW SO

LEGENDE

OKFB
OKRB
UKD
BRH

Oberkante Fertigfußboden
Oberkante Rohfußboden
Unterkante Decke
Brüstungshöhe

DD
WD
WA
WS

Deckendurchbruch
Wanddurchbruch
Wandaussparung
Wandschlitz

NEU

NEU (Mauerwerk)

NEU (Leichtwand)

VORHANDEN

ABBRUCH

NEU (Beton / Stahlbeton)
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ZEICHNUNG

Süd-Ost

VERFAHRENSVERMERKE 

3. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

DER VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER STADT EMDEN HAT IN SEINER SITZUNG AM ___________ DIE ÖFFENTLICHE 
AUSLEGUNG GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB BESCHLOSSEN. ORT UND DAUER DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG WURDEN AM 
___________ ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT. DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES UND DER BEGRÜNDUNG HABEN 
VOM  ____________ BIS ____________ GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB ÖFFENTLICH AUSGELEGEN.

EMDEN, DEN __________________

______________________________
BÜRGERMEISTER
____________________________________________________________________________________________________________

4. SATZUNGSBESCHLUSS

DER RAT DER STADT EMDEN HAT DIE 2. ÄNDERUNG DES VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLANES NR. D 165 
"WOHNBEBAUUNG HAUPTSTRASSE 1B, LARRELT"NACH PRÜFUNG DER BEDENKEN UND ANREGUNGEN GEMÄSS § 3 ABS. 2 
BAUGB IN SEINER SITZUNG AM ___________ ALS SATZUNG (§ 10 BAUGB) SOWIE DIE BEGRÜNDUNG BESCHLOSSEN.

EMDEN, DEN __________________

______________________________
BÜRGERMEISTER
____________________________________________________________________________________________________________
 
5. INKRAFTTRETEN

DER BESCHLUSS DES BEBAUUNGSPLANES DURCH DIE STADT EMDEN IST GEMÄSS § 10 BAUGB AM __________ IM 
AMTSBLATT FÜR DEN LANDKREIS ______________ UND IM __________________________ BEKANNTGEMACHT WORDEN. 
DER VORHABENBEZOGENE BEBAUUNGSPLAN NR. D 165 "WOHNBEBAUUNG HAUPTSTRASSE 1B, LARRELT" IST DAMIT AM 
__________ RECHTSVERBINDLICH GEWORDEN.

EMDEN, DEN __________________

______________________________
BÜRGERMEISTER
____________________________________________________________________________________________________________

6. VERLETZUNG VON VORSCHRIFTEN

INNERHALB VON EINEM JAHR NACH INKRAFTTRETEN DES BEBAUUNGSPLANES IST DIE VERLETZUNG VON 
VORSCHRIFTEN BEIM ZUSTANDEKOMMEN DES BEBAUUNGSPLANES NICHT GELTEND GEMACHT WORDEN.

EMDEN, DEN __________________

______________________________
BÜRGERMEISTER

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

DER VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER STADT EMDEN HAT IN SEINER SITZUNG AM ___________ DIE AUFSTELLUNG DES 
VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLANES NR. D 165 "WOHNBEBAUUNG HAUPTSTRASSE 1B, LARRELT" BESCHLOSSEN. 
DER AUFSTELLUNGSBESCHLUSS IST GEMÄSS § 2 ABS. 1 BAUGB AM __________ ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT 
WORDEN.

EMDEN, DEN __________________

______________________________
BÜRGERMEISTER
____________________________________________________________________________________________________________

2. PLANUNTERLAGE

KARTENGRUNDLAGE: LIEGENSCHAFTSKARTE 
MAßSTAB: 1: 1.000

QUELLE: AUSZUG AUS DEN GEOBASISDATEN DER NIEDERSÄCHSISCHEN VERMESSUNGS- UND KATASTERVERWALTUNG

© 2020

DIE PLANUNTERLAGE ENTSPRICHT DEM INHALT DES LIEGENSCHAFTSKATASTERS UND WEIST DIE STÄDTEBAULICH 
BEDEUTSAMEN BAULICHEN ANLAGEN SOWIE STRAßEN, WEGE UND PLÄTZE VOLLSTÄNDIG NACH (STAND VOM 04.05.2020). 
SIE IST HINSICHTLICH DER DARSTELLUNG DER GRENZEN UND DER BAULICHEN ANLAGEN GEOMETRISCH EINWANDFREI.

DIE ÜBERTRAGBARKEIT DER NEU ZU BILDENDEN GRENZEN IN DIE ÖRTLICHKEIT IST EINWANDFREI MÖGLICH.

EMDEN, DEN __________________

KATASTERAMT EMDEN

______________________________
(UNTERSCHRIFT)                                                              (SIEGEL)
________________________________________________________________________________________________________
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Bei einer Verwertung für nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke oder einer öffentlichen Wiedergabe sind die Allgemeinen Geschäfts- und Nutzungsbedingungen (AGNB) zu beachten; 
ggf. sind erforderliche Nutzungsrechte über einen zusätzlich mit der für den Inhalt verantwortlichen Behörde abzuschließenden Nutzungsvertrag zu erwerben. ©
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Satzung

Ges. FD Leiter/in

Räumlicher Geltungsbereich

 Bebauungsplan D 165
"Wohnbebauung Hauptstrasse 1b, Larrelt"

2021_05_03_11518_vBP_S.vwx

Projekt Leitung

vorhabenbezogener Bebauungsplan

PRÄAMBEL

AUFGRUND DES § 1 ABS. 3 UND DES § 10 DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) IN DER FASSUNG DER NEUBEKANNTMACHUNG 
VOM 03.11.2017 (BGBL I S.3634)  I.V. M. § 58 DES NIEDERSÄCHSISCHEN KOMMUNALVERFASSUNGSGESETZES (NKOMVG) 
VOM 17.12.2010 (NDS. GVBI. 2010 S. 576), ZULETZT GEÄNDERT DURCH ART. 2 DES GESETZES ZUR ABSCHAFFUNG DER 
WAHLRECHTSAUSSCHLÜSSE FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN VOM 27.03.2019 (NDS. GVBI S. 70) UND § 84 DER 
NIEDERSÄCHSISCHEN BAUORDNUNG (NBAUO) IN DER FASSUNG VOM 03.04.2012 (NDS. GVBI. S. 46) ZULETZT GEÄNDERT 
DURCH ART. 3 § 18 DES GESETZES ZUR ÄNDERUNG DES NIEDERSÄCHSISCHEN GESETZES ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
SICHERHEIT UND ORDNUNG UND ANDERER GESETZE VOM 20.05.2019 (NDS. GVBI. S. 88) HAT DER RAT DER STADT EMDEN 
DIESEN VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLAN NR. D 165 BESTEHEND AUS DER PLANZEICHNUNG, DEN 
NEBENSTEHENDEN TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN SOWIE DEN NEBENSTEHENDEN BAUVORSCHRIFTEN SOWIE DIE 
BEGRÜNDUNG ALS SATZUNG BESCHLOSSEN.

EMDEN, DEN __________________

______________________________
BÜRGERMEISTER                                                                        (SIEGEL)

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

Richtfunktrasse

Durch das Plangebiet führt eine Richtfunkverbindung der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG hindurch. Die Fresnelzone der 
Richtfunkverbindung befindet sich in einem vertikalen Korridor zwischen 45 m und 75 m über Grund. Bauliche Anlagen und Baukräne 
dürfen nicht in die Richtfunktrasse ragen. Es muss ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindestens +/- 
30 m und ein vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/-15m eingehalten werden.

6. Chemische Bodenbelastungen (§ 9 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 BauGB)

Mit Arbeiten zur Tiefgründung/mit Tiefbaumaßnahmen/Bodenaufschlüssen und sonstigen Eingriffen in den Untergrund darf erst begonnen 
werden, wenn in Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbehörde der Nachweis erbracht wird, dass Anforderungen des 
Bodenschutzrechtes bzgl. einer Kontaktgefährdung eingehalten werden.

7. Kampfmittel (§ 9 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 BauGB)

Mit Arbeiten zur Tiefgründung/mit Tiefbaumaßnahmen/Bodenaufschlüssen und sonstigen Eingriffen in den Untergrund darf erst begonnen 
werden, wenn durch eine zugelassene Fachfirma für Kampfmittelbergung nach Sondierung mindestens abgestimmt auf den Umfang des 
jeweiligen Eingriffs schriftlich die gefahrlose Nutzung des Grundstückes in Bezug auf Kampfmittelaltlasten in Abstimmung mit dem 
Kampfmittelbeseitigungsdienst Niedersachsen attestiert hat.
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